
Jugendfreizeit 2017 
Nachdem unsere Jugendgruppe in den letzten Jahren die nötige Teilnehmerzahl für ein 
Zeltlager-ausflug nicht hergab, haben wir nun endlich mal wieder ein kleines Abenteuer für 
unsere Jugendlichen durchführen können. Wir entschlossen uns, mal wieder ein 
Wochenende auf der schönen Lahn durchzuführen. 

In den letzten Wochen hatte die Lahn extremes Hochwasser, so dass wir froh waren den 
Pegelstand fallen zu sehen, unsere Paddeltour konnte am 19. August stattfinden und wir 
stachen bei Leun in See. Wie immer war es sehr idyllisch auf diesem Flüsschen, wenn er auch 
etwas mehr Strömung als sonst führte. Man kam also auch mit weniger Paddelbewegungen 
schneller voran. Wer allerdings die Bootssteuerung nicht beherrschte, bekam dann doch ein 
kühles Bad, es erwischt dieses Jahr zwei Besatzungen, die kenterten. 

Schon traditionell ist die Einkehr an der Schleuse bei Löhnberg. Hier ein Stückchen leckeren 
Kuchen oder ein Heiß- oder Kaltgetränk und man kam wieder zu Kräften für die folgende 
zweite Etappe. 

Diese führte uns weiter zum größten Binnenschifffahrtstunnel Europas, durch den wir 
unsere Boote steuerten. Diese Unterführung läuft direkt unter der schönen Stadt Weilburg 
entlang, während der Hauptlauf der Lahn die Innenstadt umrundet. Erst wenn man das am 
Ende des Tunnels gelegene Zwei- Schleusensystem passiert hat, fließt das Wasser wie auch 
die Kanus in die Lahn zurück. 

Und hier ist auch gleich unser Zeltplatz, auf dem sich unser Jan schon breitgemacht hat. 
Während die Autofahrer nun die Fahrzeuge aus Leun holten, machten die Hiergebliebenen 
die Boote sauber und bauten die Zelte auf. 

Dann folgte wie immer Grillen, Lagerfeuer und „wer bleibt am längsten wach?“ 

Ein reichgedeckter Frühstückstisch mit Kaffeeduft und frischen Semmeln ließ uns gut in den 
neuen Tag starten… aber nicht so früh! Es stand ja auch nur noch das Großreinemachen und 
die Rückfahrt auf dem Programm. 

Ein Zeltlager, welches allen Kleinen und Großen Spaß gemacht hat, keiner kam zu Schaden 
und ich freue mich jetzt schon auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr. 
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